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Aus dem Evangelium nach Markus (10,35-45) 

In jener Zeit traten Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, zu 
ihm und sagten: Meister, wir möchten, dass du uns eine Bitte erfüllst. 
Er antwortete: Was soll ich für euch tun? Sie sagten zu ihm: Lass in 
deiner Herrlichkeit einen von uns rechts und den andern links neben 
dir sitzen!  

Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, worum ihr bittet. Könnt ihr den Kelch 
trinken, den ich trinke, oder die Taufe auf euch nehmen, mit der ich 
getauft werde? Sie antworteten: Wir können es. Da sagte Jesus zu 
ihnen: Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, und die Taufe 
empfangen, mit der ich getauft werde. Doch den Platz zu meiner 
Rechten und zu meiner Linken habe nicht ich zu vergeben; dort 
werden die sitzen, für die es bestimmt ist.  

Als die zehn anderen Jünger das hörten, wurden sie sehr ärgerlich über 
Jakobus und Johannes. Da rief Jesus sie zu sich und sagte: Ihr wisst, 
dass die, die als Herrscher gelten, ihre Völker unterdrücken und ihre 
Großen ihre Macht gegen sie gebrauchen. Bei euch aber soll es nicht 
so sein, sondern wer bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein, 
und wer bei euch der Erste sein will, soll der Sklave aller sein.  

Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu 
lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld 
für viele. 

 

 

 

 

 

Impuls zum Evangelium (Hilde Föster) 

Schon bei den Aposteln gab es Rangeleien, wer der Beste ist, wer soll 
neben Jesus sitzen? ( Nun, so ein Plätzchen sieht ja auch recht gut aus!) 
 
Aber dann kommt Jesus: 
„Ihr wisst, dass die, die als Herrscher gelten, ihre Völker unterdrücken 
und ihre Großen ihre Macht gegen sie gebrauchen. Bei euch aber soll 
es nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will, der soll euer 
Diener sein, und wer bei euch der Erste sein will, (egal, ob in einer 
Pfarrei oder im Bistum) soll der Sklave aller sein.“ 
 
Vielleicht ist es gerade jetzt an der Zeit, dieses Evangelium allen in 
unserer Kirche, auch den Machtinhabern, nochmal nahe zu legen. 
Der Diener aller zu sein, der Sklave aller zu sein, ohne an seinem 
Posten, seinem Plätzchen nahe bei Jesus zu beharren. 
Das ist eine große Herausforderung für uns alle. 
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Wann und wo? 

 sonntagsabends, 18:00 – 19:00 Uhr 
 Kirche St. Margareta, 40625 Düsseldorf-Gerresheim 
 Aushang des Impulses, jeden Sonntag an der Laterne vor der Kirche  
 veröffentlicht auf der Webseite der Gemeinde St. Margareta 

 
Herzlich willkommen! 

 Pray and Go, ein offenes spirituelles Angebot 
 kommen, wann Du magst 
 hören, wenn Du willst 
 zur Ruhe kommen 
 einfach  nur da sein. 
 Dich mitteilen, wenn Du möchtest 
 gemeinsam mit anderen sein 
 gehen, wenn es gut für Dich ist 

 
Ablauf! 

 eintreten 
 einen Platz finden 
 Musik hören 
 das Evangelium des Tages hören und auf dem Zettel lesen 
 den eigenen Gedanken folgen 
 den Impuls lesen oder auch nicht 
 den eigenen Gedanken aufschreiben? 
 gemeinsam das „Vater unser“ beten 
 hinaus in die Welt gehen 

Dieser Ablauf wiederholt sich etwa 3-4-mal. 
 
Anschließend! 

 den Zettel mit den eigenen Gedanken an die Leine hängen, wenn Du magst 
 draußen an der Kerze: Austausch zum Evangelium 

oder einfach nur ins Gespräch kommen 
 
Mitgestalten? 

 wenn Du magst 
 
AnsprechpartnerInnen!  

 Angelika Fröhling, 0211 30147351,  
 prayandgo@t-online.de . 

 

 

 

 

 

 

 


